
Drei Generationen Webstühle in der Seoner Wäbi: Mechanische Webstühle und Schützenautomaten verschwinden: die seit 1973 laufende Bandgreifermaschine
bleibt.' '

In de~ Seoner «Wäbi»- wird die vierte Generation von Webmaschinen montiert

Auch Webstühle werden pensioniert '
Franken kosteten, konnte ein Mann je nach Arbeit
zwischen 16 und 24 Webstühle bedienen.

Wi. 'Noch arbeiten sie friedlich, wenn' auch
nicht sehr geräuscharm nebeneinander, die drei
Generationen von Webstühlen, die gleichzeitig
drei Arbeitswelten verkörpern: die altehrwürdigen
mechanischen Webstühle, die über viele Jahrzehn-
te zuverlässig und wartungsarm ihren Dienst ver-
sahen: dann die Schiitzenautomaten, die nach dem
letzten Krieg eingeführt wurden, und schliesslich
die Bandgreifermaschlneu, seit 1973 in Betrieb. Be-
reits aber macht eine vierte, noch modernere Ge·
neration von Webstühlen in der Senner «Wäbi»
ihre Probeläufe, die L 5000, bei denen der Schuss-
faden per Luftdüse befördert wird. Wenn sie ihre
Arbeit voll aufgenommen haben, dauert es nicht
mehr lange, bis man mechanische Webstühle und
Schiitzenautomaten nur noch als Museumsstücke
bewundern kann.

Die Seoner «Wäbi» - R. Müller & Cie. AG, Seo-
nell-Textilwerke, wie die Firma offiziell heisst -
wurde ursprünglich als Exportweberei gegründet.
Später arbeitete der Betrieb fast ausschliesslich für
den Inlandmarkt, wobei man sich auf Hemden-
und Berufskleiderstoffe spezialisiert hatte. Anfang

Seit 1973 Greifermaschinen
. Seit 1973 sind in der Seoner Weberei Greifer-

der fünfziger Jahre wurde die Produktion ausge- maschinen F 2000 in Betrieb. Ihr Anschaffungs-
baut und' vergrössert, mari stellte wieder haupt- preis liegt beim Zehnfachen des Automaten ;-
sächlich auf Export um, wobei gegenwärtig die zwischen 50 000 und 60 000 Franken. Sie produ ..
Bundesrepublik Deutschland hauptsächlichs es zieren 370 Schussmeter pro Minute und haben den
Abnehmerland ist. Wichtige Handelspartner für Vorteil, dass die Kontrolle gleich an der Maschine
das Unternehmen sind auch Grossbritannien -und .vorgenommen werden kann. Ausserdem sind sie
die Benelux-Länder. Heute werden nahezu a e wesentlich geräuscharmer als alle bisherigen Web-
Hemdenkonfektionäre von der «Wäbi» beliefe t, stühle. Bei dieser Konstruktion wird der Schussfa-
eine eigene Creationsabteilung versucht den WÜ - den, einfaoh ausgedrückt, von einem Band mitge-
sehen der Kunden gerecht zu werden. nommen.
Wichtiger Zweig - die Veredlung I Konkurrenzdrnck zwang zu weiterem Handeln

Jahr für Jahr rund 3000 neue Dessins werdjJ1 Eigentlich hatte man im Management der We-
geschaffen, die dann im eigenen Färbereilabor ;J berei gehofft, nach Anschaffung der Bandgreifer-
der Farbwirkung genau wiedergegeben werde. maschinen einige Jahre verschnaufen zu können.
Beweglichkeit und Leistungsfähigkeit werden in Der ständig zunehmende Konkurrenzdruck, der
der Fabrikation grossgeschrieben, denn oft muss Verfall der D-Mark, die vielen Möglichkeiten der
in kürzester Zeit geliefert werden. Pro Jahr ver- EG-Staaten, in Drittländern billig produzieren zu
lassen mehr als 8 Millionen Meter Gewebe dte lassen, zwangen die Firma aber nochmals, zu ra-
Fabrik, eine Stoffbahn V0n Seon bis Kapstadt. tionalisieren und zu modernisieren, wollte man den
.Und das alles in einer imposanten Vielfalt VOll' Auftrags- und Kundenbestand sowie die Arbeits-
Stoffgewichten, Farbtönen und Dessins, wobei plätze für die 350 Mitarbeiter erhalten. Gegen-
sich die verschiedenen Stofftypen in Material, .wärtig werden nun die modernsten Webstühle, die
Webart, Struktur und Appretur grundsätzlich un- zurzeit auf dem Markt sind, montiert; teilweise
terscheiden. So nimmt auch die Veredelung dec laufen sie bereits. Es handelt sich um Luftdüsen-
Stoffe einen breiten Raum in der «Wäbis-Produkt webmaschinen, bei denen der Schussfaden durch
tion ein. Wohl wird vor al ern ,!3aumwolle vera:: Lnftdrucktransportiert wird. Rund 80000 Fran-
J..~:+~+ "';ß -1"~~h -1:0 "",,,,cl••,,,,, """,b",j ~.n.d.oi'''''''''''''''...,.,,~,~'.'i.'-.1<O&tet ',". r,lli:her. Au m~ "d r,.'6'.8

Werkstatterweiteru
Gewerbeschule Ne

HH. Die Stadt Lenzburg ist welt
willt, ihre Schulen grosszügig au
Mit einem überaus erfreulichen Abst
resultat wurde am Wochenende der
rungsbau der Einführungswerksl'
Auto- und Landmaschinenmechanik
Gewerbeschule Neuhof zugestimmt.
stehen nur 333 Nein entgegen; V01

eingelegten Stimmzetteln waren 74
Stimmbeteiligung an diesem Urnen
trug 35,88 Prozent.

Auch wenn der Vorlage, welcher
wohnerrat bereits am 24. Januar ein
gestimmt .hatte, im Vorfeld der Ab
keine Opposition erwachsen ist
wenn die Stadt den Kredit von 2,282
Franken nur bewilligen, nicht aber
muss, stimmt dieses Ergebnis doc
Denn die komplizierte Finanzierun
Lenzburg als Sitzgemeinde und Ba
treuhänderisch übernehmen muss, h
noch einige Nein-Stimmen mehr m
können. Dass zum weiteren Ausba
werbeschule so deutlich ja gesa
stellt trotz den erwähnten Umstä
Lenzburger Stimmbürgern ein gute
aus. Auch im Hinblick auf länger!
tere anstehende Schulprojekte - Tu
für die Gewerbeschule, Sanierung
zirksschulhauses, Heilpädaqoqlsche
schule usw. - stimmt dieses Woche
versichtlich.

ner. Damit haben die Freisinnigen i
behörde einen Sitz verloren. Von den
berechtigten gingen 325 zur Urne un
gültige Wahlzettel ein. Bei einem abs
von 155 entfielen auf R. Fritschi 1
auf Martha Aebi 112, auf den in de
nen Ausmarchung bei den Freisinni
gene Walter Leiser 10 Stimmen.

Rupperswiler Steuerkommissi
Albert Obrist-Zobrist gewählt

at. Mit 290 von 319 gültigen
einem absoluten Mehr von 160 wu
ehenende der von den Sozialdemo
nierte Albert Obrist-Zobrist zum
der Steuer kommission für den Rest d
Amtsdauer 1978/81 gewählt. Von den
berechtigten waren 535 zur Urne
Stimmzettel wurden leer eingelegt.

Hi
Scbirmbildaktion in Dintikon

, (Eing.) -Die Schirmbild aktion in d
'D.ifitikon' -,~:. ac dem allen Haus



Verfa1it~n ,wjedet'7e' 1lf~u:·:;'s:;'s"~eoonuta~1l'. 'Jan durch:gefülirt. f
hat. Immer wichtige . " .. n UJ . ""'liufgenommenen R:
gewebe aus Baumwolle und syntJje.ti~c ~,tf!'as~ nimDreischich'ten-Betrieb'Ia\ifen, ~ollen sie ~Können .K;rankheiten wie Tuberku,
Eine starke Stellung im 'Inlandmarkt !:il'!:qdie . . . ur einigermassen amortisieren.·' .Herz-, Oefäss-, Drüsen- und andere:
ner Firma im Sektor Berufskleid'erstoffe,' wo die .Brustorgane aufgedeckt und bei sofo-
Zeit der «Uebergwändli» aus groben Einhelts- Gemeinderat Hendschiken besuch einer zweckmässigen Behan

, Baumwollstoffen in wenigen Standardfarben end- R h G· d führt werden. Niemand sollte diese
.gültig zu Ende gegangen ist, Unter Berufskleidung" . ce nungs- meIn' versäumen .. Jeder hat 5 Minuten 2:

. v.erst~ht man ~eu~e. «für jede Tät~gkeit ·~ie·ge~au am 28 März Schutz seiner Gesundheit. Pie Sc:
richtige Arbeitskleidung - funktionell Hl . :St9if, '. . • , '. nahme - eine Momentaufnahme - gi

. Schnitt und Farbe, strapazierfähig 'und. daue;h~fC" 'Gemeinderat und R,eebitungsprüfungskommission denen ein normaler Befund erhoben V"

.~~e~.;auc~;~legäntun~ präsel}'t~b~I».,Gtossen ~t~~~a~e?,.~ie Verwaltungsreehnu?gen~ 1979 geprüft wisse. Sicherheit. Es beruhigt, wem .•
teil :a!?-,dlesem Umschwung hat DI0Ien-C0tt0nie~q"[.iU..n1J ,ln Ordnung befunden. ·Du~ Einwohner- ,und schwerden.xlie viellelehtzu.Befürchn.

:Mi~cligew,W~: 'at1&Ba;UrpwoIl~,und ' Polyester. J~~:,'·Örfsbu~g~r.gemeinde- VersaJllmlung . zur .Passation gaben, sich-als harmlos erweisen. w:
-nebengibr es seibstverstähdlich noch andcFe,'''Ma-; defReehitungen wurde auf-Freitag, zlJ. März, fest- Tagen keinen Berichtbekemmt, kan.
terialie?' iwie. :~twa, -~<1;erylene säutefest»i.'o~~r ~~ges.etzt.,nie ~emeinde wird aber auch zu ver~chie- dass alles 'in Ordnung ist. Mitteilung
«flamm,fest». , .. : ; ..; .. :'.;. , !!/" .de~en Kre'dItbegehren SteUung nehmen'. mussen, personen werden keinegernacht (Ar;;

. Es begann mit d~~Typ ~Bl f;, . . ,~. -wie Kos(enantei! Geme.inde. E~ehliessu~g «~eu- .Die Aufnahmekosten betragen pro Pe,
'. . .' .'. ,..... ., . weg» und Ant"I1 Detailprojektierung kirchliches ken. Die Teilnahme wird der Bevö)

.BI~ l}ac~. d~m,Kne8~h~!en in der S~~ner «Yf.a- Zeritrum, Schulanlageerweiterung und Zivilsel)utz- ,wärrpste empfohlen.
'01»vle~schutzlge O~erschla~er- B.~~mw~llwe..bstubl,~ . 'bauten. Die Ahgabe von G~a~wa~ser, für die ö~-

-Typ- H~ der Ml!s,chm~nf~bF\k }~u~I.,'Zwasfp.y~:·19,00 (entliehen. Brunnen, in der Gemeinde ist. ein .wei- SVEA Seon tagt im «Frohsian»
uS~~kp191~wurde,nr~n6d 150 dle~er Mas~lilI.en'ZÜmteres Traktandum. " J E. U. Am .Samstag, 8.,März. tref:

tück rets-von.etwa. QQ"Franken .angeschafft. Dle.·. ' ' ",' ... ,. " . ..' .' . " Mitglieder. der Sektion .Seoa des Sem
Das ,Mode.~nste:A:.ls..vier;te,'Ge~ei:ation .dle buftdü'seri- HB- W~bsUiihle. wusden: vom eigenen ,PerSOi;!"af•. '.Sdt 1. Februar ist di~; Gem~in~e ,~!s' ~J.ili.ef~j:~r -Verbandes-evangeliseher; Arbeitnehm
maschlne .. ' . ".' ".. ,"..., " .', f" ,'. ," 194':lV'1<.?42;grpndlicJ;i"überholt und; I?ö~e,rnisieEk' der,. Kad1L:v,et:sa?:lJ.pelst~lle,.ß~r: ..ge,m"1I~qep Dmtl-, AngeJj@nigetI'im .Restaurant ..Frohsinn .

, ZWlschen,:Ji9$Q ·'una '1'~64., wurden; sü~'.e)ldgi@Hlg.. kPn, .Dottikoni 'Ul}q . Amme):,sW11, anges~h~o§sen. versammluug," Nm <lie. üblichen .Gess
ausgeschledenvund- durch . Buntautoma:teil'v0tri· ,,Auskl}nj't erteilt-der Schulhansabwart.und.die.Ge- wlckeln.'~Vier:Mrtglieder können die]
Typ, B4 W/,4, efse.t~f Heute laufen nocli elf dieser .meindeverwaltung.r ' : " '., de nebst 'einem )~räsent für langjähri
HB~WebsÜihle·in.der Musterabteilung. wo .sie zum" In derZeit.vom.L 'bis 3. Mai: wird 'die Sch-Fiis schaft entgegennehmen. Sekretär P>
Knüpfen von kleinen Mustern verwendet werden. Kp IV/I02 und vom 27. bis 29. März eine Einheit wird über die Rechtsauskunft einiges
In einigen Monaten. wird, aber auch ihre. Zeit end- desPz Bat 4 in der Gemeinde Demoh-Unterkunft haben. Verschiedene Glückspiele werc
gültig vorbei sein. Von den Schützena{itomaten' beziehen. - Der 2. Jahresbericht des Gemeinde- führt.

, BAW/4 läuft heute noch eine stattliche Zahl auf betriebsaufsehers Vizeammann W. Roth über' den
Hochtouren wobei, sie im Websaal einen beachtli- Vollzug des Bundesgesetzes über die Arbeit in Iri-

Turnstunde chenLärni~erursacht. Bis zu 400' Maschinen die- 'dustrie, .Gewerbeund Handel, über- den Vollzug.
ses Typs standen s~hon in der «Wäbi», ~ber auch derbundesrätlichen Verordnungüber die Arbeits-
für.sie schlägt in nächher Zeit endgültig die Ab- und Ruhezeit der ,berufsmässigen Motorfahrzeug-
schiedsstunde. Wurden mit dem:Ty,p i'JBgegen 11.0 \ ~ijhl'eI1 und über den Vollzug des Bundesgesetzes
Schussmeter pro Minute'jpreduziert, so waren ~,;,ü~erdie Heimarbeit wurden genehmigt und' dem
beim Automaten 160 Met~i.Der grosse Vorteil Industrie-vGewerbe- und Arbeitsamt in -Aarau zu-
der letzteren lag in der Bedienung. Bei den alten gestellt. - Das Polizeikommando des Kantons Aar-
Webstühlen versorgte 'eilt Weber vier Mascl,1inen,. gau hat auf der Kantonsstrasse .Lenzburg-Woh-

Mörikeil~Wildegg .. , . bei den. Automaten, die zwischen' 5000 und 8000', len, ab-Gemeindegrenze Lenzburg - Hörner - bis
Turnhalle Hellmatte Mittwoch-Ie bis 20 Uhr Turnen und' mit Verzweigung Richtung Hendschiken .die

Höchstgeschwindigkeit auf 60 kmlh festgesetzt. -
Baubewilligungen wurden .erteilt an: Genossen-
'schaft UFA Winterthur für eine Erdverschiebung
auf Parzelle Nr. 376/375 im Bühl, Gemeinde-
bann Hendschiken; Rolf Eichenberger-Stutz,

.Hendschiken, . für' ein i Gartenhaus auf Parzelle
Nr,135. - Am 2. Dezember findet wiederum eine
eidg. Volkszählung statt, verbunden mit einer Ge-
bäude": und' Wohnungszäh1ung.· Alle Vorarbeiten
.erledigt die Gemeinderverwaltung;: gesucht werden
etwa 4 bis 5 Zählerinnen oder Zähler für den Ein-
satz im. November/Dezember 1980. .

Auenstein
Turnhalle: Dienstag 19·bis 20 Uhr Turnen für jeder-
mann.

Lenzburg
Mühiematt-Turnhalle: Freitag, 20 Uhr
des Vereins für Volksgesundheit.
Mühleman-Turnhalles Mittwoch 18.45 .bis .19.45' Uhr

, Turnen für jedermann. .
Angelralnmrnhallee MqntagZ0.,15 bis 21,15 Uhr Tur-
nen für Frau, jedermann. ..
Lenzhard-Turnhallee Mittwoch-15.30 bis 16.30 Uhr
Turnen für Mutter und Kind.'

Niederlenz
Tu'rnliillie ~R~tIiblelchlirain:r;Fieitag: 14.3.0 iliis :15,30
Uhr Turnen 'für Mutter undKind, .
Rössligass-Tun,halle: Dienstag 19"bis 20 'Uhr.Turnen
für- jedermann, .

Rupperswll ",,' , ; ~
. Tu~~,~I(e: }1iin~~~hJ' ~4 ,bis .15.:upr.';1;ur~en ."fAr· ~~t~
terundKind,' .", .. :" , ... ' " ." ,

Schafisheim
Turnhalle: Dcinrier.stag 'i9"Jjis' 20· l!Jhr':"Tunlen.::für·' .
jedermann. " .' , ".

, Staufen
• '.' 1 < ' ~ - . • . .

Turnhalle: 'Mittwoch 14. bis. 15 Uhr Turnen -für Mut-
ter' und "Kind. .' .
Turnhalle:' Dienstag 19 bis' 20 Uhr Turnen für. je-
denmann.

, -.

Kein Opus-Dei-Zentrum
in Schongau
Souverän lehnteUmzonung ab .

mg.!Wi. Der Entscheid über die Umzonung
des Gebietes «Mooshot» in. Schonqau - Vor-
aussetzung für den Bau eines Opus-Dei- Ta- 'i""

gungszentrum - ist gefaHen. Bei einer Stimm-
beteiligung von 90,2 Prozent lehnte;der Sou-,
verän mit 239 Nein gegen 139 Ja die Um-
zoung ab. Das aussethalb der. Bauzone. lie-
gende Land war vor einiger Zeit von einem
der Opus-Dei-Bewegung nahestehenden «Ver-
ein Internationales T!!gungszentrum» aus ei-.
ner Konkursmasse- erworben worden, wobei
von örtlichen .wie kantenalen, Behörden . zu
diesem, Zeitpunkt bereits Zugeständnisse' fü~
eine Wnzonung gemacht -werden waren. Ge-
gen die Umzommg' hätte die «Demokratische

Boniswiler Schulpflege~ahl:
SVP~l\andidat. bevorzugt
Budolf Frifsehi gewählt

at. Nicht die von. den Freisinnigen zusammen
mit den Sozialdemokraten: portierte Martha Aebi-'. .., . .

Heute in der.
Hendsehiken
Volksbibliothek: Bücherausgabevon 19,:::
-im Schulhaus. . ,

Lenzburg
Stadtbibliothek: 20.15 Uhr Fritz Widme
singt zum Thema: (,Die Mundart als Ir
mittel im' schweizerischen. Chanson», -
abend des VHL-Kurses «Schweizerdeutsc
dichtung - zwischen Idylle und Aufbruch.
Möriken- Wildegg
Schloss Wildegg: Täglich von 9 bis 12 I
17.30.Uhr geöffnet.
Einwohnerbibliothek: Bücherausgabe vc
Uhr im Gemeindehaus Möriken.
Nie'derlenz
Gemeindebibliothek: Bücherausgabe vo-
Uhr: im neuen Schulhaus. .
Rupperswil
Gemeindebibliothek: 'Bücherausgabe vonl
Uhr im' neuen Schulhaus.
See~gen
Volksbibliothek: Bücherausgabe
Uhr im alten Primarschulhaus.

, Seon
Hallenbad: 13.30 bis 16 l:Jhr

von 18

Senioreru

Etwas gesehen -etwas geseH


